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ZIVILSCHUTZ IN DER GEMEINDE

Gemeindepräsidentin Elisabeth Zulauf
(rechts) übergibt Chefin ZSO

Christa Rothen den Schlüssel zur Anlage.

Was lange währt, wird endlich gut

Nun hat auch Bäriswil
eine Zivilschutzanlage
Seit 20 Jahren redet man in Bäriswil im Kanton

Bern von einer Zivilschutzanlage. Nun wurde
endlich gehandelt. Am 22. November 1997

wurde die Anlage eröffnet. «Eigentlich ist das

eine gute Sache», meinten sogar die Zweifler
anlässlich der Einweihung und Besichtigung.

CHRISTA ROTHEN

Im Oktober 1994 stimmte die Bevölkerung
von Bäriswil mit 30 Ja gegen 25 Nein, also
äusserst knapp, der Erstellung einer
Zivilschutzanlage mit 100 öffentlichen Schutzplätzen

zu. Im Dezember 1996 fand dann
der legendäre Spatenstich statt. Nach nur
zehn Monaten Bauzeit konnte am 22.
November die Anlage in Betrieb genommen
werden. Mit einem Tag der offenen Tür
wurde die Anlage eingeweiht. In allen Räumen

wurde viel Information geboten. Im
Geräteraum wurde das neue Rettungsmaterial

gezeigt, und im Kommandoposten
stellte sich die ZSO Bäriswil vor. Ein Quiz
mit anschliessender Diplomabgabe fand
vor allem bei der Jugend Anklang. Und
schliesslich geht auch beim Zivilschutz die
Liebe durch den Magen. Die Küchenmannschaft

der ZSO war auch für diesen «Fall»
gerüstet.

Materialschau im Geräteraum.
Etliches ist neu.
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Zivilschutz-
Funkwecker
nur Fr. 34-
(ohne Batterie,
inkl. Mehrwertsteuer)

Bestellungen bitte an:
Schweizerischer
Zivilschutzverband
Postfach 8272
3001 Bern

Telefon 031 381 65 81

Fax 031 382 21 02

Zivilschutz-Armbanduhr
Aktion:
10% Sonderrabatt!

Jetzt
nur Fr. 62.-
statt Fr. 69- inkl. MwSt.

Bestelladresse:
Schweizerischer
Zivilschutzverband
Postfach 8272, 3001 Bern
Telefon 031 381 65 81

Telefax 031 382 21 02
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